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RAUMFAHRT

Abbildung 1: Nach drei

Startverschiebungen
klappte es am 16.

November 2022.
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DIE RUCKKEHR ZUM
MOND-EIN WETTLAUF
GEGEN DIE CHINESEN
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Im dritten Anlauf hates nun doch geklappt; der Probeflug
von Artemis 1 respektive der Orion-Raumkapsel mitden
drei Dummies Helga, Zohar und «Commander Moonikin

Campos» ist weitestgehend pannenfrei und vollautomatisiert

verlaufen. Sehrvieles, selbstdie Orion-Kapsel, die

gigantische neue Mondrakete SLS Block 1 sowie das

ganze Landemanöver am 11. Dezember 2022 erinnerten
stark an die Apollo-Missionen. Auch wenn die heutige
Technologie eingesetzt wird, hielt man am Altbewährten
fest, dies zumindest der Eindruck, wenn man die Mission

verfolgte.
Zwarsprichtniemand wirklich darüber; aber einen «Wettlauf»

wie damals während des Kalten Kriegs gibt es
dennoch. Der«Rivale» heisstdiesmal nicht Sowjetunion, sondern

China. Gänzlich im Schatten der Amerikaner und

Europäer, aber auch kaum von der Öffentlichkeit
wahrgenommen, sind die Chinesen drauf und dran, selber Taikon-

auten (der offizielle Begriff für einen chinesischen
Raumfahrer) auf den Mond zu schicken. Dass man im «Reich der

Morgenröte» weltraumerpropt ist, zeigen die jüngsten
Erfolge. Mitden diversen Mondorbitern «Chang'e» haben

die Chinesen gezeigt, dass auch sie in Sachen «Mondmissionen»

durchaus erfolgreich sind. Immerhin waren sie die

ersten, denen die Landung einer Sonde auf der Mondrückseite

gelang!
Bis wir der ersten Mondlandung der Amerikaner nach

1969 beiwohnen werden, dürften realistischerweise noch

etliche Jahre ins Land ziehen. Zwar ist schon auf 202A mit
Artemis 2 dieselbe Mission bemannt geplant, doch ehe

der erste Amerikaner wieder unseren Erdnachbarn betritt,
nähern wir uns wohl dem Jahr 2030. Und wer
weiss, ob bis dann nicht doch die Chinesen

die Nase vorn haben.
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